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Auf 3.500 m2 präsentierten 110
Aussteller ihre neuesten Pro-
dukte und Trends aus Implanto-
logie, Zahntechnik und dem all-
gemeinen zahnärztlichen Be-
reich. Das Angebotsspektrum
umfasste unter anderem Implan-
tate, Arbeitsmittel, Hilfsstoffe,

Werkstoffe und Werkzeuge für
die Zahntechnik, Pharmazeutika,
Prophylaxe, Zahn- und Mundhy-
giene sowie Zahnarztstühle und
Praxismöbel. 
Die vergangenes Jahr anlässlich
des 25. DGI-Jahreskongresses
in Hamburg erstmals gestartete

Implant expo als neue speziali-
sierte Fachmesse für Implanto-
logie hat offenbar das richtige
Konzept und das richtige Orga-
nisationsteam: „Wir sind kom-
plett ausverkauft“, sagt Stefan
C. Werner, Geschäftsführer der
youvivo GmbH, die mit der Im-

plant expo die
Marktlücke ei-
ner Implantolo-
gie-Fachmesse
geschlossen hat.
Grund für die große Nachfrage
sei einerseits, dass die speziali-
sierte Implant expo die Ausstel-

ler mit einer Selektion an Messe-
besuchern zusammenbringt, die
sich gezielt für Implantologie
interessieren – als Angebot der
eigenen Praxis, als Überweiser,
als zahntechnisches Labor und
auch als Praxismitarbeiter. „Die
Implantologie gilt als Innova-

tionsmotor der Zahnmedi-
zin – entsprechend breit ist
das Spektrum, das die Im-
plant expo in Dresden prä-
sentieren wird. Hier sind

wirklich für jeden in der Zahn-
medizin passende Angebote da-
bei“, so Werner. Andererseits er-

weise sich der parallel stattfin-
dende Jahreskongress der DGI,
in diesem Jahr zusammen mit
der AG Keramik und der DGÄZ,
Deutsche Gesellschaft für Äs-
thetische Zahnmedizin, als er-
heblicher Faktor für das große
Besucherinteresse.

Wachstumsmarkt 
Implantologie

Implantologie ist für die denta-
len Hightech-Unternehmen ein
Wachstumsmarkt. Der Implan-
tologieanteil in den Praxen hat
sich zwischen den Jahren 2000

und 2008 verdreifacht. Bei den
rund zwölf Millionen Zahnzu-
satzversicherungen spielt offen-
kundig die abgedeckte Implan-
tologie eine deutlich relevante
Rolle. Das Potenzial bestätigte
auch Prof. Dr. Dr. Hendrik Ter-
heyden, Präsident der Deut-

schen Gesellschaft für Implan-
tologie. Deutschland verzeichne
zweistellige Zuwachsraten, welt-
weit sei Deutschland nach den
USA und Italien der drittgrößte
Implantatmarkt mit circa eine
Million jährlich verkauften Im-
plantaten. 

Erfolgskonzept Implant expo geht in zweite Runde
Am 25./26. November 2011 fand die Implant expo, die zweite internationale Fachmesse der Implantologen, parallel zum Jahreskongress der 

Deutschen Gesellschaft für Implantologie (DGI), im Maritim Hotel & International Congress Center in Dresden statt. 

Im März 2012 ist es wieder so-
weit: zahnheilkunde unter dem
Thema: „Zahnmedizin und Tech-
nik – wo bleibt der Mensch?“ öff-
net in Mainz ihre Pforten. Neu im
kommenden Jahr ist der Ta-
gungsort –diesmal im Hilton Ho-
tel; wiederum direkt am Rhein.
Das Hilton Mainz hat in den
vergangenen Jahren große An-
strengungen unternommen und
seine Räumlichkeiten umgestal-
tet. Vorträge, Workshops und die
Dentalausstellung finden nun –
anders als bisher – auf einer
Ebene mit Blick auf den Rhein
statt und bieten somit ideale Be-
dingungen für den Kongress.

Die Veranstalter des Kongresses
sind sich sicher, die Attraktivi-
tät von zahnheilkunde auch
mit dieser räumlichen Verän-
derung nochmals gesteigert zu
haben. „Zahnmedizin und Tech-
nik –  wo bleibt der Mensch?“ – so

die Überschrift im Jahr
2012. Mit atemberauben-
dem Tempo nimmt die mo-
derne Technik Einfluss auf
sämtliche Bereiche unse-
res Lebens. Die Zahnme-
dizin ist von dieser Ent-
wicklung in besonderem
Maße betroffen. 
Wie schafft es die Zahnärz-
teschaft, dieser Entwick-
lung einerseits Rechnung
zu tragen, andererseits
aber den Menschen wei-
terhin in den Mittelpunkt
ihrer Bemühungen zu rü-
cken? Wie das Tagungs-
programm zeigt, versucht zahn-

heilkunde 2012 auf diese Fragen
Antworten zu geben. Als Fest-
redner konnte Pater Anselm
Grün gewonnen werden. 
Sein Festvortrag „Menschen
führen – Leben wecken“ er-
scheint als die logische Ergän-

zung zum Haupt-
thema. Auf den
kollegialen Aus-
tausch in ent-
spannter Atmo-
sphäre legt zahn-
heilkunde tradi-

tionell besonderen Wert. Getreu
dem diesjährigen Motto „… wo
bleibt der Mensch?“ wird die
Get-together-Party an Bord ei-
nes komfortablen Rheinschiffes
stattfinden. Für Speis’ und Trank
sowie schwungvolle Musik ist
gesorgt.
Somit erwartet die rheinland-
pfälzischen Zahnärzte und ihre
Gäste am 9. und 10. März 2012 in
Mainz ein rundum gelungenes
Programm. 

„zahnheilkunde 2012“ in Mainz
Der Zahnärztetag Rheinland-Pfalz findet alle zwei Jahre statt. Im März 2012 ist es wieder
soweit. Unter dem Thema: „Zahnmedizin undTechnik – wo bleibt der Mensch?“ erwartet
dieTeilnehmerinnen und Teilnehmer ein breit gefächertes wissenschaftliches Programm.
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Jetzt ist es amtlich,  am 1. Januar
2012 tritt die neue Gebühren-
ordnung für Zahnärzte in Kraft.
In einer neuen Seminarreihe zur
GOZ werden die wichtigsten Än-
derungen und Neuerungen an-

gesprochen und anhand zahl-
reicher Beispiele zu einfachen
und komplexen Behandlungsfäl-
len optimal veranschaulicht.
Wie geht man mit Absenkungen
und Aufwertungen um, welche
Rolle spielt der betriebswirt-
schaftliche Sollumsatz? Wie kön-
nen qualitätsorientierte Hono-

rare in Zukunft umgesetzt
werden und wel-
che Vereinbarun-
gen werden da-
für benötigt? 
Das Seminar bie-
tet die Antwor-
ten auf diese Fra-

gen anhand zahlreicher Bei-
spiele zu einfachen und komple-
xen Behandlungsfällen.

Schwerpunkte des GOZ
Seminars sind:
• Die Änderungen des Par. - Teils 
• Die verordnungskonforme Be-

rechnung aller Leistungen 
• Die richtige Dokumentation 
• Die richtige Umsetzung der

Faktorerhöhung
• Der Vergleich GOZ alt/neu 
• Welche Materialkosten sind

berechnungsfähig
• Was/wann darf noch aus der

GOÄ berechnet werden

Die GOZ-Seminare finden 
statt am:
3. Februar 2012 im Rahmen der
11. Unnaer Implantologietage
23. März 2012 während des 5.
Landsberger Implantologie-Sym-
posiums in Landsberg am Lech
28. April 2012 auf der 9. Jahres-
tagung der DGKZ in Essen 
1. Juni 2012 zum Ostseekongress
in Rostock-Warnemünde 

Gut beraten mit dem
neuen GOZ-Seminar

Die renommierte Referentin Iris Wälter-Bergob klärt
rund um die Thematik „Neue GOZ“ auf.

Iris Wälter-Bergob wird über die neue Gebührenver-
ordnung aufklären.
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Erstmalig wurde in eigenen Se-
minarräumen der Fabrikations-
stätte der stoma®-Instrumente in
Liptingen unter Leitung eines
international geschätzten Hoch-
karäters der Dentalbranche ein
erfolgreicher Hands-on-Work-
shop durchgeführt. Interessierte
und bereits versierte Parodon-
tologen aus dem süddeutschen
Raum folgten der Einladung der
Stoma Dentalsysteme GmbH
& CO KG. Die begrenzte Teil-
nehmergruppe war begeistert
von Prof. Dr. Dr. Anton Sculean,
M.Sc, der fundiert und anschau-
lich über „Innovative Konzepte
zur vorhersagbaren Deckung
singulärer und multipler Rezes-
sionen“ referierte. Vormittags
vermittelte Prof. Sculean, Direk-

tor der Klinik für Parodontologie
an der Universität Bern, eine
Übersicht über die verschiede-
nen, in der plastisch-ästheti-
schen Parodontaltherapie ange-
wendeten chirurgischen Techni-
ken sowie Therapieoptionen, die
das Erzielen von vorhersagba-
ren Ergebnissen ermöglichen.
Dabei wurden u.a. auch Indika-

tion, Kontraindikation und Aus-
wahl der optimalen Technik zur
vorhersagbaren Deckung von
Rezessionen diskutiert. 
Der großzügig angelegte prak-
tische Teil des Workshops wurde
von den Teilnehmern/-innen hoch
geschätzt, um nachmittags an
Schweinekiefern ihre Fingerfer-
tigkeit zu sensibilisieren. Unter
professioneller Anleitung übten
sie die Entnahme von Binde-
gewebstransplantaten, verschie-
dene Lappentechniken und die
Vorgehensweise beim modifi-
zierten koronal verschobenen
Tunnel. Hierzu kamen die je-
weils geeigneten Instrumente
aus den handlich organisierten
Modulen des „Berner Konzepts“
zur Anwendung. Auf besonde-

res Interesse stießen, neben dem
micro-chirurgischen Instrumen-
tarium, die mit Prof. Sculean
und Stoma entwickelten Tunnel-
instrumente. Die engagierten
Kursteilnehmer/-innen konnten
viel theoretisch dargelegtes, im
Hands-on-Teil trainiertes und
sofort anwendbares Wissen für
ihre Praxis mitnehmen. 

Berner Konzept
Anwender sensibilisieren ihre Fingerfertigkeit unter

Anleitung von Prof. Dr. Dr. Anton Sculean, M.Sc.

Der Initiator der Veranstaltung,
Dr. Klaus Schumacher, hatte von
Beginn an besonders die wissen-
schaftliche Ausrichtung der Im-
plantologie im Fokus und so ge-
hört es noch heute zum Konzept
der Implantologietage, das vor-
nehmlich Professoren von Uni-
versitäten und aus der Praxis re-
ferieren. 
Es gibt in derTat attraktivere
Standorte für implantologi-
sche Fortbildungen als das
Kamener Kreuz, aber kaum
welche in Nordrhein-West-
falen, die so verkehrsgün-
stig liegen und auf ausrei-
chend Parkplätze in un-
mittelbarer Nähe verwei-
sen können. Und so gehört
der Standort auch irgend-
wie zum Erfolgskonzept
dieserVeranstaltung. 
Die Unnaer Implantolo-
gietage erfreuen sich
deshalb, aber vor allem
aufgrund ihrer Themen-
vielfalt sowie durch eine erst-
klassige Referentenbesetzung,
seit Jahren besonderer Beliebt-
heit. Auch für 2012 waren die
Veranstalter im Rahmen der wis-
senschaftlichen Vorträge bestrebt,
möglichst das gesamte Spek-
trum der oralen Implantologie
auf höchstem fachlichen Niveau
abzubilden. Die Themenpalette
reicht daher von augmentativen
Konzepten, über klinisch physio-
logische Aspekte der
Implantologie bis hin
zu Fragen der Funk-
tion und Ästhetik so-
wie Marketingstrate-
gien für die zahnärzt-
liche Praxis. Exper-
ten von Universitäten
und aus Praxis wer-

den ihre Ergebnisse
vorstellen und mit

den Teilnehmern diskutieren, wie
moderne Behandlungskonzepte
erfolgreich in den Praxisalltag
überführt werden können. Die
spannenden Vorträge und Dis-
kussionen im Hauptpodium wer-
den durch ein Pre-Congress-Pro-
gramm am Freitag sowie ein be-
gleitendes Programm für die
zahnärztliche Assistenz mit The-
men wie GOZ, Hygiene und Qua-

litätsmanagement ab-
gerundet.
Als Referenten wir-ken
u.a. mit: Prof. Dr. Klaus-
Ulrich Benner/Germe-
ring, Prof. Dr. Jochen
Jackowski/Witten, Prof.
Dr. Fouad Khoury/Ols-
berg, Prof. Dr. Thomas

Sander/Hannover und Prof. Dr.
Thomas Weischer/Essen sowie
Priv.-Doz. Dr. Dr. Daniel Rotha-
mel/Köln. Damit versprechen die
Unnaer Implantologietage erneut
hochkarätige Fachinformationen
für das gesamte Praxisteam. 
Die Kongressleitung haben in
bewährter Weise Dr. Klaus Schu-
macher und Dr. Christof Becker,
beide Unna. 

11. Unnaer Implantologietage
Am 3. und 4. Februar 2012 finden im Hotel Park Inn die 11. Unnaer Implantologietage 

mit erstklassigen Referenten und einer großen Themenvielfalt statt.

Es gab in den letzten Jahren
kaum eine zahnärztliche Veran-
staltung, in der nicht auch kosme-
tisch/ästhetische Gesichtspunkte
der zahnärztlichen Therapie be-
leuchtet worden wären, und auch
zahnärztliche Fachpublikatio-
nen widmen sich der Thematik
in zahlreichen Beiträgen. Eines
wird dabei immer wieder deut-
lich – die Qualität der zahnärzt-
lichen Leistung ist entscheidend
für den Erfolg. Um den Selbst-
zahler, der eine vor allem kosme-
tisch motivierte Be-
handlung wünscht, zu-
friedenstellen zu kön-
nen, bedarf es absoluter
High-End-Zahnmedi-
zin. Da in diesem Zu-
sammenhang unter an-
derem eine intensive
Fortbildung unabding-
bar ist, bietet die DGKZ

im Rahmen ihrer 9. Jahrestagung
erneut ein anspruchsvolles Pro-
gramm. Standen in den letzten
Jahren die Funktion sowie Kera-

mik- und Komposit-
restaurationen in der
ästhetischen Zahn-
medizin im Mittel-
punkt, so wird es 2012

die „Rot-weiße Ästhetik“ sein.
Den Organisatoren ist es erneut
gelungen, ein hochkarätiges Re-
ferententeam zusammenzustel-

len, das die Thematik sowohl
im Hinblick auf funktionelle,
chirurgisch-prothetische bis hin
zu parodontologischen und kie-
ferorthopädischen Aspekten be-

leuchten wird. Traditionell wird
es auch wieder den Blick über den
Tellerrand in Richtung Ästheti-
sche Chirurgie geben. 

Im Rahmen des Pre-Congress-
Programms am Freitag, dem 27.
April findet erstmals das neue,
kombinierte Theorie- und De-
monstrationsseminar „Veneers

von A–Z“ mit Dr. Jürgen Wahl-
mann statt. 

Zahnärztliche Assistenz

Parallel zum zahnärztlichen Pro-
gramm gibt es an beiden Kon-
gresstagen ein Programm für
die zahnärztliche Assistenz mit
den Themen Hygiene, Qualitäts-
management, GOZ-Abrechnung
und „Praxisknigge“. 

Rot-weiße Ästhetik als Königsklasse
Unter dem Thema „Rot-weiße Ästhetik – Die Königsklasse der Zahnmedizin“ lädt die Deutsche Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V.
(DGKZ) zu ihrer neunten Jahrestagung am 27./28. April 2012 in das ATLANTIC Congress Hotel Essen ein. Es werden hochkarätige Referenten

aus Wissenschaft und Praxis mit den Teilnehmern diskutieren, was in diesem Kontext als „State of the Art“ gilt.

Prof. Dr. Dr. Anton Sculean, M.Sc. bei der individuellen Betreuung der Kursteilnehmer.
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